
K
artoffeln stehen bei
vielen tagtäglich
auf dem Speise-

plan. Sei es als gekochte
Salzkartoffel oder in Form
von Pommes Frites, Kro-
ketten, Bratkartoffeln und
Kartoffelpüree. Ihr Ein-
satzgebiet ist vielfältig und
ihre Möglichkeiten zur Va-
riation nahezu grenzenlos.
Ebenso sieht es mit dem
Artenreichtum aus. Hier
tummeln sich viele Sorten
in diversen Geschmacks-
richtungen auf dem Markt.
Am besten schmecken vie-
len jedoch die Feldfrüchte
aus heimischem Anbau.
Ein Paradebeispiel dafür
sind die „Linnauer Acker-
früchtchen“. Das Unter-
nehmen gibt es jetzt schon
seit 25 Jahren. Werner Jür-
gensen, Ketel Brodersen,
Markus Petersen und Niko
Axelsen starteten 1992 mit
dem Anbau. Alles begann
mit vier Hektar und einem
Roder. Seinerzeit wurde je-
der Sack noch von Hand

25 Jahre
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abgewogen und vernäht.
Geliefert wurde per Tre-
cker oder mit Auto-Anhän-
ger. Von dem Punkt wuchs
das Unternehmen stetig.
„Linnauer Ackerfrücht-
chen“ wurden zum Ver-
kaufsschlager. Mit steigen-
dem Absatz wuchs auch
die Anbaufläche. Anfangs
halfen noch die Familien
aus. Dann wurde Personal
eingestellt, um die größer
werdende Nachfrage zu
bedienen.

Die Vorbeitungen für den 1. Linnauer Landmarkt laufen auf
Hochtouren. Foto: Privat

Im Jahr 2002 wurde Albert
Jürgensen Geschäftsfüh-
rer. Er entlastete die Ge-
sellschafter, die sich um
die Feldarbeit von der
Pflanzung bis zur Ernte
kümmerten. Ein Gesell-
schafter stieg indes aus,
um sich um andere Aufga-
ben zu kümmern. Mit der
Zeit gaben auch die übri-
gen Landwirte nach und
nach ihre Beteiligungen an
ihre Söhne ab. Diese füh-
ren das Werk fort.

Es entstanden Lagerhallen
und weitere Produktions-
mitarbeiter sowie Fahrer
wurden eingestellt. Zu-
sätzliche moderne Ma-
schinen wurden gekauft.
Derzeit arbeiten 13 Mitar-
beiter, neben den Famili-
en, für das Unternehmen.
Das Team der „Linnauer
Ackerfrüchtchen“ möchte
sich bei ihren Kunden,
Mitarbeitern und den Fa-
milien bedanken. Ohne sie
wäre eine solche Entwick-
lung nicht möglich gewe-
sen. Ebenso danken sie für
das langjährige Vertrauen.
Am Sonntag, 16. Juli, in
der Zeit von 10 bis 18 Uhr
findet auf dem Firmenge-
lände, Neue Straße 53, der
1. Linnauer Landmarkt
statt. Circa 90 Anbieter
präsentieren ihre Waren
aus den verschiedensten
Bereichen. Darüber hinaus
bereiten sie Speisen und
Getränke vor. Sie sorgen
für die Unterhaltung der
Gäste. (rwi)


